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Nummer 62. 1898. (Merſeburger Kreisblatt nebſt „„Jlluſtr. Sonntagsblatt““ Dienſtag, den 15. März.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin 13. März. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer unternahm geſtern früh
um 8 Uhr vom Generalſtabsgebäude aus einen
Spaziergang durch den Thiergarten und ſah
bei der Gelegenheit das zuletzt aufgeſtellte Stand
bild in der Siegesallee. Um 9 Uhr hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Generalſtabs,
Grafen von Schlieffen und dann den Vortrag
des Chefs des Militärkabinets von Hahnke.
Mittags um 1 Uhr fand im Königlichen
Schloß eine Frühſtückstafel aus Anlaß des Ge
burtstages des Prinzregenten von Bayern ſtatt,
zu welcher u. A, der Reichskanzler Fürſt zu
Hohenlohe, der Staatsſekretär v. Bülow und
zahlreiche bayeriſche Diplomaten und höhere
Beamte Einladungen erhalten hatten. Wie
aus Kie gemeldet wird, hat ſich die Kaiſerin
Friedrich zu einem mehrwöchigen Beſuch bei der
Prinzeſſin Heinrich angeſagt und trifft dem
nächſt, ſobald ihre Erkältung ſich verloren hat,
in Kiel ein.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am
Sonnabend die zweite Berathung des Kultus
etats fortgeſetzt und das Kapitel höhere Lehr
anſtalten erledigt. Abg. Wetekamp (ſreiſ.
Volksp.) tritt dafür ein, daß die Gehaltsauf-
beſſerung der Lehrer an ſtaatlichen Anſtalten
auch denen an den anderen zu Theil werde.
Abg. Ditt rich (Ctr.) führt aus, daß dem
Lehrerſtande hinſichtlich der Bezüge immer noch
eine Schuld abzutragen ſei, und beſchwert ſich
darüber, daß an ſtiftungsmäßig katholiſchen An
ſtalten un verhältnißmäßig viel proteſtantiſche
Lehrer angeſtellt würden. Geh. Oberfinanzrath
Germar legt dar, daß es ſich bei Aenderung
der Alterszulagen nicht um eine Finanzfrage
handle, ſondern um die Form der Beſoldung,
die Sache der Unterrichtsverwaltung ſei. Geh.
Regierungsrath Meinertz legt dar, daß oft
die nöthige Zahl an katholiſchen Lehrern zur
Beſetzung der Stellen nicht vorhanden ſei; man
möge in katholiſchen Kreiſen für Zunahme der
Bewerber wirken. Abg. Glattfelter (Ctr.)
tritt für die an höheren Anſtalten als Hülfs-
lehrer angeſtellten Elementarlehrer ein. Abg.
Groth (natlib.) befürwortet, das Examen von
Unter nach Obverſekunda abzuſchaffen. Geh.
Oberreg.-Rath Köpke betont, daß auf dies
Examen, das lediglich eine Verſetzungsprüfung
ſei, micht verzichtet werden könne. Jn der
weiteren Debatte fragt Abg. Rickert, ob es
richtig ſei, daß die Anforderungen beim
Abiturienten Examen verſchärft werden ſollten.
Kultusminiſter Boſſe erwidert, daß davon
keine Rede ſei und es beim Alten bleibe. Die
Abgg. Möller und Genoſſen beantragen, die
Staatsregierung zur Bereitſtellung der Mittel
aufzufordern, um die vom 1. April 1897 ab
eingeführte Gehaltsaufbeſſerung für die Lehrer
an ſtaatlichen Lehranſtalten alsbald auf die vom
Staate und Anderen gemeinſam unterhaltenen
auszudehnen, dei denen die Städte die Ueber
nahme der Hälfte der Koſten für die Beſoldungs
aufbeſſerung beſchloſſen haben. Abg. Möller
beantragt, ſeinen Antrag an die Budgetkommiſſion
zu verweiſen. Ger.-Aſſeſſor Tilmann empfiehlt,
den Antrag abzulehnen den Gemeiaden müſſe
Zeit gel ſſen wer en, ſich auf die neuen Ver
hältniſſe vorzubereiten. Die Abgg. Mooren
Klaſing, Bueck, Wetekamp u. A. ſprechen
ſich für den Antrag aus, dem Geh. Oberfinanz
rath Germar wiederholt widecſpricht. Der
Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen.

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fort
ſitzung der heutigen Berathung.

Die Aktenſtücke, betr. die Beſchwerde des
Evangeliſchen Bundes über den preußiſchen
Geſandten von Bülow wegen ſeiner Be
theiligung an der bekannten Sonderfeier von
Kaiſers Geburtstag in Rom werden demnächſt
von ſeiten des Vorſtandes des Evangeliſchen
Bundes veröffentlicht werden.

X VII. Provinzial- Landtag.
Merſeburg, 14. März.

Geſtern iſt der VII. Provinzial Landtag für
die Provinz Sachſen eröffnet worden. Um
10 Uhr Vormittags fand Gottesdienſt im Dom
ſtatt, bei welchem Herr Diakonus Bithorn die
Predigt hielt. Nach d. m Gottesdienſt begaben
ſich die Herren Landtags Abgeordneten in den
Sitzungsſaal des neuen Ständehauſes, der ſich all
mählich füllte. Die Tribünen waren ſtark beſetzt
Kurz nach 12 Uhr vetrat Se. Exzellenz der
Herr Oberpräſident von Bötticher den Saal
und hielt folgende Eröffnungsanſprache „WMeine
Herren! Bei Jhrem Zuſammentritt zu den
Sitzungen des VII. Provinzial-Landtags habe
ich die Ehre, Sie Namens der Königlichen
Staatsregierung willkommen zu heißen. Die
auch in der Provinz Sachſen zum erhebenden
Ausdruck gelangte Begeiſterung, welche im ver
floſſenen Jahre ganz Deutſchland durchdrang,
als es galt, die hundertjährige Wiederkehr des
Geburtstages Seiner Hochſeligen Majeſtät des
Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen zu
feiern, bet ätigte ſich bei uns von Neuem, als

Seine Majeſtät, ugſer erhabener Kaiſer und
König an der Seite ſeiner hohen Gemahlin die
Provinz mit ſeinem Beſuche beehrte. um der
Enthüllung des von der Hauptſtadt ſeinem
großen unvergeßlichen Vorfahren errichteten
Denkmals beizuwohnen. Der Jubel der Be-
völkerung beim Empfange des geliebten Landes-
herrn legte unwiderlegliches Zeugniß dafür ab,
wie feſt ſie in Dankbarkeit und Treue mit dem
Träger der Krone verbunden iſt, deſſen Walten
die Erfüllung der Hoffnung auf eine glückliche
Zukunft des Vaterlandes verbürgt. Auch hier
am Sitze der Provinzial- Verwaltung iſt dem
verewigten Kaiſer ein Denkmal errichtet worden.
Mit Stolz und Freude blicken wir von der
Stätte unſerer Arbeit auf das ſchöne Standbild.
Leider ſind dem Provinzial Landtoge ſeit ſeiner
letzten Tagung fünf Mitglieder durch den Tod
entriſſen, unter ihnen Seine Durchlaucht Fürſt
Otto zu StolbergWernigerode, der langjährige
Vorſitzende des ProvinzialLandtags, der durch
unparteiiſche Leitung Jhrer Verhandlungen,
freundliches Entgegenkommen, große Geſchäfts
wandtheit und raſtloſen Eifer für die Förderung
des Gemeinwohles ſich Jhr Vertrauen und die
Liebe der ganzen Provinz in ſeltenem Maße ſich
erworben hat. Ein dankbares Andenken bleibt
ſeinem geſegneten Wirken geſichert. Schweres
Unheil hat unſer Vaterland im vergangenen
Sommer durch Ueberſchwemmungen heimgeſucht,
und auch unſere Provinz iſt davon nicht ver
ſchont geblieben. Zwar iſt es gelungen, die
Schäden, welche die Unbemittelten betroffen
haben, durch Sammlungen der PrivatWohl-
thätigkeit zu lindern, damit iſt indeſſen das Be
dürfniß noch nicht gedeckt, vielmehr erſcheint es
nothwendig, auch die beſchädigten Anlagen wieder
herzuſtellen und widerſtandsfähiger zu machen
Die Aufbringung der hierzu erforderlichen Mittel
ſieht, ſoweit es ſich dabei um die Hülfe des
Staates handelt, ein Geſetzentwrrf vor, welcher
zur Zeit den Landtag der Monarchie beſchäftigt.
Auch Jhnen, meine Herren, wird eine Vorlage,
welche die provinzielle Betheiligung an der Aus
gleichung der Schäden in Ausſicht nimmt, un
verzüglich zugehen. Möchte der Landtag im
Jntereſſe der Erreichung des anzuſtrebenden
Zieles die werkthätige Mithülfe der Provinz nicht
verſagen. Jm Uebrigen werden Jhrer Berathung
Seitens der Staatsregierung nur wenige Vor
lagen unterbreitet werden. Allein die kommunale
Entwickelung der Provinz geſtattet keinen Still
ſtand und ſtellt fortgeſetzt neue Forderungen.
Der Provinzial Landtag wird erſucht werden,
ſeine oft bewährte Fürſorge für die Hülfsbe-
dürftigen und Unglücklichen von Neuem zu be
thätigen und für die Heil- und Ppflegeanſtalt
Uchtſpringe die Einrichtung einer Kirche und an
Stelle der Blindenanſtalt in Barby, deren Ver
legung nach Halle a. S. nahe bevorſteht, die
Gründung einer Pflegeſtätte für die der Anſtalts
pflege bedürftigen Blinden zu genehmigen. Die
Einrichtungen verſchiedener Wohlthätigkeits
Anſtalten erheiſchen Verbeſſerungen, und hat ſich
das Bedürfniß geltend g macht, das Wärter-
perſonal der Jrrenanſtalten günſtiger zu ſtellen,
um einem häufigeren Wechſel und dem Abgange
geſchulter Kräfte vorzubeugen.

Auf dem Gebiete des Verkehrsweſens wird
Jhnen vorgeſchlagen werden, das zum Klein-
bahnbau beſtimmte Kapital zu vermehren, ein
Vorſchlag, der Seitens der Staatsregierung nur
begrüßt werden kann, denn für Landwirthſchaft,
für Jnduſtrie und Handel wird ſich nun neues
Leben aus der nutzbaren Verwendung dieſes
Kapitals entwickeln.

Zur Bekämpfung ver die Viehbeſtände ge
fährdendenLungenſeuche hatte der XV. Provinzial
Landtag die Eipführung der Schutzimpfung be
ſchloſſen. Nachdem die bei Jhrer letzten Tagung
belannt gegebenen Bedenken, welche der Durch-
führung dieſer Maßregel entgegen getreten
waren, erledigt ſind, gebe ich mich der Hoffnung
hin, daß die Veröffentlichung jenes Beſchluſſes,
zu welcher der Provinzial- Ausſchuß Jhre Zu
ſtimmung nachſucht, keinen Anſtand mehr finden
wird.

Der Staat hat für Meliorationszwecke be
reits durch den letzten StaatshaushaltsEtat
einen neuen Fonds überwieſen, und der Provinzial
Ausſchuß iſt auf Antrag der Regierung dazu
übergegangen, in den Haushaltsplan der
Provinzial Verwaltung einen entſprechenden
Poſten einzuſtellen, deſſen Bewilligung Jhnen
wärmſtens empfohlen werden kann. Die
Provinzial- Verwaltung wird ſich auch einer
Aufbeſſerung der Beamten-Beſoldungen und
zugleich einer Erhöhung der Wittwen- und
Waiſengelder nicht entziehen können nach-
dem der Staat auf dieſem Wege vorausge-
gangen iſt.

Daß bei den ſteigenden Anforderungen der Ver-
waltung die Provinzial-Abgaben ſteigen, kann
nicht überraſchen. Die Vorlagen werden Jhnen
aber beweiſen, daß Jhre Verwaltung redlich be
ſtrebt bleibt, die Steigerung in erträglichen
Grenzen zu halten und bei Bemeſſung der
Ausgaben die finanzielle Leiſtungsfähigkeit
der Provinz nicht außer Augen zu laſſen.

Reiche Arbeit harrt Jhrer, meine Herren.
Möge es Jhnen mit Gottes Hülfe gelingen,
durch Jhre Berathungen das Wohl der Provinz
zu fördern.

Mein Beſtreben ſoll es ſein, Jhnen hierbei,
ſoviel an mir iſt, hülfreiche Hand zu leiſten.
Jm Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät
des Kaiſers und des Königs erkläre ich hier-
mit den XVII. Provinzial- Landtag für er
öffnet.“

Das Präſidium übernahm zunächſt das älteſte
Mitglied der Verſammlung, Herr Bürgermeiſter
S achſes Neuhaldensleben, welcher in warmen
Worten ein Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
ausbrachte und alsdann zu Schriftführern die
Herren Landräthe von der Schulenburg-
Oſchersleben und Wieſand Torgan berief.
Der Namensaufruf ergab, daß 98 Mitglieder
des Landtages anweſend waren. Die abſolute
Majorität b trägt 50, das Haus iſt alſo be-
ſchlußfähig

Zum Vorſitzenden wurde Herr Graf Wartens-
leben und zum Stellvertreter Herr Ober
bürgermeiſter Schneider gewählt. Hierauf
wurde der Landtags-Vorſtand gewählt, woran
ſich alsdann die Wahl der Kommiſſionen
ſchloß. Damit war die Tagesordnung im
Weſentlichen erſchöpft.

Auf dem Königlichen Schloß fand Nach-
mittags ein Diner ſtatt, bei welchem Se, Exzellenz
der Herr Oberpräſident von Bötticher in
zündenden Worten ein Hoch auf Se. Maj. den
Kaiſer ausbrachte.

Lokales.
Merſeburg, den 14. März 1898.

Konſervative Partei. Am Sonn
abend hat in Halle eige Verſammlung der Ver-
trauensmänner der konſervativen Partei aus
der Provinz Sachſen ſtattgefunden. Den erſten
Vortrag hielt Herr Geheimer Rath Bartels
von hier. Wir müſſen es uns aus räumlichen
Rückſichten verſagen, einen ausführlichen Bericht
bereits heute zu bringen, werden jedoch das
Verſäumte in der nächſten Nummer nachholen.

Verein ehemaliger 12. Huſaren.
Die Aufführung des patriotiſchen Feſtſpiels
„Barbaroſſa's“ Erwachen“, auf welche bereits
kürzlich an dieſer Stelle hingewieſen wurde,
findet nächſten Sonntag, den 20. ds. Mts,
Abends um 8 Uhr im „LDTivoli“ ſtatt. Es läßt
ſich wohl annehmen, daß ver Beſuch ein ſehr
zahlreicher werden wird.

Alterszulagen für Lehrer. Nach
einer Verfügung des Kultusminiſters entſpricht
eine verſchiedene Bemeſſung der Alterszulagen
für die Lehrer derſelben Kategorie in ein und
demſelben Schulverbande dem S 5 des Lehrer
beſoldungsgeſetzes nicht. Wenn dagegen an
einem und demſelben Orte wehrere Schulver-
bände beſtehen, ſo iſt es mit den Beſtimmungen
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes an ſich wohl ver
einbar, wenn in dieſen Schulverbänden den
Lehrern derſelben Kategorie verſchiedene Alters
zulagen bewilligt werden. Erwünſcht iſt aller
dings auch in dieſen Fällen eine verſchiedene
Bemeſſung der Alterszulagen nicht, da eine
ſolche, wie der Kultusminiſter hervorhebt, nur
Unzufriedenheit unter den mit den niedrigeren
Alterszulagen bedachten Lehrern hervorruſen
würde. Jndeſſen will der Miniſter die Beſtätigung
derart verſchieden bemeſſener Beſoldungs
Ordnungen nicht allgemein verſagen.

Provinz und Umgegend.
Lützen, 10. März. Geſtern feierten in

ſeltener Rüſtigkeit Herr Fleiſchermeiſter Otto
Eberdt und ſeine Ehefrau das Feſt ihrer
goldenen Hochzeit. Möge dem Jubelpaare ein
recht freundlicher Lebensabend beſchieden ſein.

Weißenfels, 11. März. Heute Vor-
mittag 11 Uhr 19 Min. traf der Oberpräſident
der Provinz Sachſen, Staatsminiſter a. D,
v. Bötticher, hier ein, um in Gemeinſchaft
mit den Herren Landrath Geh. Regierungsrath
v. Richter, Erſten Bürgermeiſter Wadehn,
StadtverordnetenVorſteher Heyland, Baurath
Roſe u. g. die Plätze zu beſichtigen, welche die
Stadt dem Fiskus koſtenfrei als Baupläne für
ein neues Seminargebäude anbietet. Das
Seminargebäude wurde auch vorübergehend ve
ſucht. Nachdem der Herr v. Bötticher auch dem
Rathhauſe einen Beſuch adgeſtattet hatte, ver
einigten ſich die Herren zu einem Feſtmahle im
„Hotel zum Schützen.“ Jm Laufe des Nach
mittags wurde die Rückreiſe angetreten.

Torgau, 11. März. Der zu Zuchthous
verurtheilte ehemalige Bürgermeiſter Girth
hat ſich an den hieſigen Magiſtrat gewendet,
damit dieſer für ihn ein Gnadengeſuch einreiche,
um die Zuchthausſtrafe in eine Gefängnißſtrafe
umzuwandeln. Ueber ein derartiges Anſinnen
iſt man aufs Höchſte erſtaunt. Selbſtoerſtändlich

keinen Umſtänden zu denken.
Wittenberg, 13. März. Die Angelegeu-

heit der Gründung einer Koruh aus

genoſſenſchaft und der Errichtung eines
Getreidelagerhauſes im öſtlichen Theile
der Provinz Sachſen ſchreitet rüſtig vorwärts.
Als Platz für die Errichtung eines derartigen
Lagerhauſes, das mit unter ſehr liberalen Be
dingungen zur Verfügung ſtehenden Staats
mitteln errichtet werden ſoll, kommen in erſter
Linie die beiden Städte Torgau und Witten
berg in Betracht. Vor Allem bringen die für
die Wahl von Wittenberg intereſſirzen landwirth
ſchaftlichen Kreiſe dem Projekte großes Jntereſſe
entgegen. Auch der Magiſtrat der Stadt
Wittenberg und der Landrath des Kreiſes
Wittenberg haben der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen ſehr günſtige Be
dingungen für die Errichtung des Getreidelager
hauſes in Wittenberg geſtellt. Die Verhand
lungen ſind zur Zeit noch nicht abgeſchloſſen,
laſſen aber ſchon erkennen, daß die Errichtung
eines Getreidelagerhauſes ſür den öſtlichen Theil der
Provinz ſo gut wie geſichert iſt. Welche von den
beiden Städten das Lagerhaus erhalten wird,
wird in erſter Linie davon abzuhängen haben
welches Jntereſſe die betheiligten landwirthſchaft
lichen Kreiſe dem einzelnen Projekte entgegen
bringen, denn die Landwirthſchaftskammer wird
niemals für die Errichtung eines Lagerhauſes
eintreten können, ſofern die Landwirthe des be
treffenden Bezirkes nicht von dem Nutzen eines
derartigen Getreidelagerhauſes überzeugt ſind.

Sangerhauſen, 9 März. Hier war
vor Kurzem der 23 Jahre alte Stullſchweizer
Emil Wolf aus ſeiner S ellung entlaſſen wor
den, weil er einen Ochſen gemißhandelt hatte.
Wolf wandte ſich dann nach Berlin und fand
dort Beſchäftigung in einer Molkerei. Geſtern
nun erhielt er wegen jener Thierquälerei eine
Vorladung vor Gericht, und das nahm er ſich
ſo zu Herzen, daß er ſich die Pulsadern öffnete,
nachdem er ſich vorher zu dem verzweifelten
Schritte in einer Herberge Muth ang trunken
hatte. Er glaubte, eine gerichtliche Strafe nicht
überleben zu können, weil noch Niemand aus
ſeiner Familie mit dem Gericht etwas zu thun
gehabt hatte.

Kleines Keuilleton.
Ueberbrückung des kleinen Belt:-

Die däniſche Regierung plant, den kleinen Belt
zwiſchen Jütland und ver Jnſel Fünen zu über
vrücken, Die insbeſondere für Bewältigung des
Eiſenbahnverkehrs zu errichtende Brücke ſoll 130
Fuß über dem Meere liegen, ſodaß Schiffe mit
den höchſten Maſten ungehindert darunter hin
wegfahren können. Mett H nzurechnung der her
zuſtellen den Viadukte auf dem Lande pp. werden
gegen 12 Millionen Kronen zur Durchführung
des Unternehmens erſjorderlich ſein. Hierzu
treten noch einige BWiillionen Kronen für neue
Verbindungslinten und ſür Erweiterung der
Bahnhofsanlagen auf Fünen und Jütland.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Myslowitz, 13. März. 2 Schmuggler,

welche auf dem hieſigen Jahrmarkt verſatedene
Waaren einkauſten Und dieſelben nach Ruſſiſch
Polen einzuſchmuggeln verſuchten, wurden von
Grenzkoſaken verfolgt. Als die Schmuggler
üver die preußiſche Grenze zurück wollten, gertetgen
ſie in eine tieſe Stelle im Pozewafluß und
ertranken.

Meiningen, 12. März. Großes Auf-
ſehen erregt hier der Selbſtmord des Overlehrers
Fiſcher vom Realgymnaſium, der ſich vei
ſeinen Schwiegereltern erſchoß. Ec hinterläßt
W junge Frau und ein ſechs Monate altes

ind.

Deutſche Fonds.
12. März.

T intſae Reiche Anleihe 3 103,90 B
dt, do. 103 90o. do. I 97,20Ireuhnae Staatsenlihe 103,90 B
c. do. 3 1083,50 Bdo. do, 3 97,901ſoanrt riefe Sächſiſche 4 106,00 Grr. ro. 13 92,40 beRenſenbrief Säa ſiſcher 104,10 B
2VWetterbericht des Kreisblattes.

15. März. Vorwiegend heiter, milde.
h

Aus dem Geſchäftsverkehr.
a 6Moet. Prühbjahbrs- u. Sommer-

Stoff 6 Met. Waschstoff Kl. f. M. 1.68 Pf.
6 Met. Sommer-douveaute M. 2.10 Pf.
6 Met. Sommer-Nouvesaute dp. br.

55 2.70 Pf.ſür I. 1.80 p k. 5 Met. Loden, vorzügl. Qual.
dop. br. M. 3. vo Pf.

Modernste Kleider- und BlousenstonM uster in grösster Auswahl
Versend. in einzel, 2let. treo. in's Haus.auf Verlangen

ins Haus T TINGER Co., Frankfart a. A-franoo a ne Soeparat- Abtheilung tür Herreustofte

vild is, Srott 2. ganzen Auzug A. 3.75Modeblldeor gratis Cheviot zum ganzen Anzug A. 5.85.

Berantworklch für den rextlichen Toenl: Rudolf Herrn e
iſt an eine Erfüllung der ſeltſamen Bitte unter für Juferate und Reciamen: Fritz Stüger:

Beite iu Wterſebug.

unt.
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Expedition: SW.. Kochſtraße 23.

Berliner Abendpoſt hat die weiteſte Verbreitung in Deutſchland

Civilſtands-Regiſter.
Vom 7. bis 13. März 1898.

Eheſchließungen: der Maler Friedrich
Karl Daene wit Anguſte Anna Schmidt,
Roſenthal 15.

Geboren: dem Schuhmacher Wunſch ein
S., Steinſtraße 3. Dem Former K. A.
Kretſchmer ein S., Bahnhofſtraße 9. Dem
Handarbeiter K. Seyferth ein S., Sirxtiberg 10
Dem Rohrweeber V. Schmidt ein S., Johannis
ſtraße 8. Dem Kauſmann P. Wolf eine T.,
gr. Ritterſtraße 14. Dem Cipzarrenmacher G.
A. Schmidt eine T., Brühl 15. Dem Reg.
CivilSupern. F. O M. Klingelſtein ein S.,
Dom 13 Dem Sattlermſtr. E. Zabn ein S.,
Oberbreiteſtr. 15. Dem Stations-Iſſiſtent H.
Weiduer ein S., Johannisſtr. 13. Dem Re
ſtaurateur A. Vollrath ein S Lausſtädterftr.
13. Dem Fleiſchermſtr. O. Roſt eine T., Neu
markt 76; dem Former F. Lindewann ein S.,
Joh annisſtraße 2.

Geſtorben: Der Schuhmacher Gottlieb
Hürtienne, 78 Jahre alt, Hosſpital St. Sirxti,
Des Handarb. J. G. Neugebauer Ehefrau,
geb. Häcker, 42 Jahre, ſtädt. Krankenhaus.
Des Poſtſchaffners O. H. Scheuer T., Charlotte
Martha, 7 Monate, Rother Brückenrain 3.
Des Handarbeiters K. Seyferth todtgeb. Sohn
Sirxtiberg 10. Des verſtorbenen Handelsmanns

H. Manck T. Marie Ling, 13 Jahre, Breite-
ſtraße II. Des verſtorbenen Bildhanere, C.
Waldmann Wittwe Do othee geb. Wolf, 88
Jahre, Neumarkt 32 Des Hotelbeſitzers H. K.
Müller S. Hermann Karl, 9 Monate, Bohn
hofftr. 6. Des Bureau-Aſſiſtent E. Stol'e
Ehefrau Thekla geb. Kreiſer, 37 Jahre, Oel
grobe 9.

Bekanntmachung
Die Grasnutzung aus den Gräben

und auf den Böſchungen des Fürſten-
dammes ſoll
am Mittwoch den 16. März er.

Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Löſſen,

und die Grasnutzung auf der Kalteneiſer
Straße am ſelvigen Tage Nachm.

5 Uhr im Gaſthofe zu Creypau
öffentlich auſ's Meiſtgebot auf 6 Jahre
vom 1. April 1898 bis 1. April 1904
unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 9. März 1898.
J. A.: Beer, ChauſſeeAufſeber.

1,300,000 Mark
Jnſtituts u. Stiftsfonds à Zi,
auf Acker, auch in kleineren Poſten,
auszuleihen. r erbeten an

alberſtadt,t Siberderg, Bangen

Ziegelets Verkauf.
Am 17. März, Nachm. 3),

Uhr. wird in Stockhauſen's
Gaſthofe in Esperstedt
bei Schraplau die

Kirchhoff' ſche Ziegelei
nebſt ca, 12 Morgen Land gericht-

X lich verkauft. Reflektanten werden

X hierzu eingeladen, (841
F. FHölkmüte,

gerichtlich vereideter Taxator.

Merſeburg, Gottbardtſtraße 16
empfiehlt ſich [239

zur Abhaltung von Auktioven,
zur Vermittelung von Ver

kärfen,
Verpachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigung von
Nachlaßzverzeim niſſen et

Empfehle ſparſamen Hausfrauen

meinen (831Gebr. Caffe
à Pfd. S Pfg.

in ganz vorzüglicher Qualität.

Muht,,Unteraltenburg.
Ein gutes Arbeitspferd

e

J zum Verkauf. (857
Meuſchau Nr. 30.

7 Jahre alt, zugfeſt, ſteht

theuren Gatten Herrn Mühlenbesitzer
Ernst achmann,

geb. Schulze.
Töschen, März 1898.

Für die aufrichtige Theilnahme anlässlich des Hinscheidens meines
[847

sage ich, gleichzeitig im Namen der Hinterbliebenen, meinen herzlichsten Dank.

Hermine Bachmann

Se
Staatl. kKonzess. Halle a. S.

rüoksichtg. der Fröbel'schen Pädag.

spec. in Sprachen.

für Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen.

Gründl. Ausbildg. in den allgem. wissensch. Fächern, besond. Be-
Präfung unt.

BRegierungevertret Gelegenheit 2. Fortbildung in einz. Fächern,
Günstige Beding. Wörhterpenstonat.

Laurentiusstrasse 7, v. 1. 4. ab Har2z 13.
Dr. Eyssell- W eildlfwg.

Vors. e.
[840

Deutsche Reichspatente No. 39 162, 41 945, 44 016,

ein Heineror Apparat, besonders geeignet für Kleinere
Corridore, Küchen, Kronleuchter,

Deutsche

Berlin O Molkenmarkt 5Vertreter in Merseburg: C. Moeb o

e re e sIn dem nass kalten Klima Deviliiger und bekönmlicher als Di
Cswald Niers Ungegypste

seit 1876 laut Fürst v. Bismarcks Worten: „Nationalge

v. 10 Pf. pro i L. an, s0 w. in m. plomb. Orig. -Flaschen V.I

n BERLIN N., Linienstr. 3
r o8 W ALD NIER

Alleinige Haupt Niederlage Merſeburg

S eW w tie d 5 e9 d V e d74 79 77 ec 77 9
e S W

t S

T III T nJ 5
SSe

Pbaspglühlieht-etlenbesellschaft

Kein k. Gemisch, Kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc. sondern

Angenehme, leicht trinkbare und dabei s0 sehr stärkende

Naturweine aus Weintrauben
f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vew. hoh. Rabatt!

67 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland!
Austf, Preis courant nebst Broschüre gratis und franco,

Fr. Th. Stephan, Wein u. Delikateſſen e
Frübſtücksſtube. Altenburger Schulp“ atz 6

à

z a 3 7 J

Reistes Fleischproduct! Keine Eräu
Zwei Theelöſſel voll, in einer Tasse warmen Wasser

ergeben ohne jeglichen Zusatz im Augenblick eine au
Tlare und wohlschmeckende Bouillon

Cibils Bouillon wirkt anregend u. fördert den Appet
Vortreſſlich auch für Saucen, Ragodts, Fleischgeléces un

S
74 745, 43 199

Der Preis der Glähkörper beträgt jetzt 1 ar.
Brenner mit Glühkörper und Oylinder 5 FIuxrl«,

Den wehenRäume, Treppen,

I wie billigste Beleuchtung die existirt.
Preis des Brenners mit Glühkörper und Cyinder 3 K. 50 Pfg.

Einzelne Juwel-Glühkörper 75 P. (437

F.

ca S i
m

e a

er!

trän t

2 u. L.

30.

ca 7 42

bei
59 c

terwärze!
anu

sgezei hnete,

it ungemein.
l Gemüse,

Teberall KäuflichlGeneral-Depöt Max Koch, Hotl., Konservenfabrik, Braunschweig.

Von heute an täglich friſche
Windbenutel

empfiehlt G. IKraft, Bäckermſtr.,
818) Breiteſtraße 6.

ampfiehlt billigſtScene(834
A. Bauer,

k. Ritterſtraße 6a.

nur Mark I,2-
für zweites Quartal 1898

(vom 1. April bis 1. Zuli)
bei allen Poſtanſtalten zu abonniren. (825

ltar-Kerzen
aus reinem Celler Wachs empfiehlt in beſter Qualität.

Grerst. F. Ware f.
(851

Geſangbücher
für Stadt und Land,

in den einfachſten bis zu den eleganteſten

848) Einbänden.
Confirmationskarten,

Widmungsbücher,
Wandsprüche,

Pathen-Abhbitten
empfiehlt in großer Auswahl

Oscar Donner,
Papierhandlung und Buchbinderei.

CGesangbücher
für Stadt und und

zu billigſten Preiſen.
Paul wteſtenhagen Co.

Gesangbücher
für Stadt und Land in grosser

Auswahl

577] empfehlt
Paul W. Volkmann,
Schulbuch- u. Papierhandlung,

Buchbinderei.
gegr. vor 1716. gegr. vor 1716.

Atellerf künſtl Zähne
Anfertigung

künſtlicher
Gebiſſe
in Gold,

J Plating und

4 Kautſchuk.h Plombirender Zähne mit Go d, Silber, Emaille
c. Schmerzloſes Zahnziehen. Richten
ſchiefſtehender Zähne. Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet. Repa-
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort.

Franz Hirsekorn,
Halle a. S.,

Leipziger Straße I1, IL.,
461] Eingang Kl. Sandberg.

Haaknur beſte echte Färberwaare,
offerirt

per Mtr. nur 45 Pfg.
Max Wirth, Färberei,

854) Gotthardtſtr. 40.

Die Aerzte ſind
ganz erſtaunt über die Erfolge des

Karl Koch 'ſchen Nährzwiebacks.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut, ſtarken Knochenbau u. ſchützt vor

den Kinderkrankheiten. (697
Jn Düten und Packeten zu 10, 20,

30 und 60 Pfg. Verkauf be:
A. B. Sauerbrey;
Walt. Bergmann, Gotthardtſtr. 8;
H. Weilamann, Gotthardtſtr
Carl Schmidt, Unteraltenburg
Reinh. Fränzel, Steinſtr.
F. Otto Wirth,
Hüthe “nteraltenburg,
Th. Sieber, Halleſcheſtr.;

(714

Frankleben: Rich. Handktke.
Mücheln: W. Ködel Bäckermſtr.

1 bis 2
Möbl. Zimmer

ſofort zu vermiethen. [429
Gotthardtſtraße 3, II.

Saalschlosshbrauerei
Giebichenſtein

Mittwoch, den 16. März cr.
Grosses Extra-Concoert.

ausgeführt v. Halleſchen Stadt Orcheſter.
Anfang Rachm. 4 Uhr. Entree 30 Pfg.

Fritz Rahne. Max Friedemann,
Eintrittskarten im Vorverkauf à 20

Pfg. in den Cigarrengeſchäften der Herren
Steinbrecher K Jasper, Köhler
Pötſch in Halle a. S. und Aug.
Reichardt jun. in Giebichenſtein.

Jn Merseburg, zu haben bei:
Heiurich Schultze jun., Cigarren
Geſchäft. Ebenfalls ſind in den oben
angeführten Verkaufsſtellen Abonne
ments Billets zu 3 u. 2 Mk. gültig
für ſämmtl. Mittwochs Concerte (Winter-
Saiſon 1897198), zu haben.
Die Concerte jeden Mittwoch

tatt.
Sämmtl. Pferdebahnwagen fahren

Mittwoch Rachmittag bis zur Saal-
ſchloß Wrauerei. [3971

Violin- Unterricht
wird gründl und billis ertheilt. Offerten
werd. unt. A. M. 150 a. d, Exp. d. Bl. erb.

Zwiebelſamen
der großen, gelben Zittauer Kl. 3
Mk., ſowie Zwiebeln hat abzugeben

Domäne Schladebach
b. ötzſchau.

Dienſtag
hansſchlachtene Wurſt

849) Be lig.SpeokkucneuaHeute Dienſtag von 9 Uhr an.
G. Klaffeubach, Bäckermitr. Markt.

Friſche engliſche Auſtern,
hochfeinſten Aſtrachauer Ceviar,

echte Straßdurger Gänſeleber
Paſteten,

ſſießend fetten geräuch. Rjeinklachs,
Pariſer Kopfſalat und

850) Radischen,
Junge Ferlhühner und Capaunen
empfehit L. Zimmermann.

Cacao Felsche
à Pfd 1,80, 240.

Hafer Cacao
Niederlage (816

Speris Condlöſoreö.
vEinen Nebenverdienſt

bis M. 100 per Monat kann
ſich Jedermann durch die Vertretung
unſerer Fahrräder erwerben Herren,
welche über einen großen Bekanntenkreis
verfügen, wollen ſich Cataloge kommen
laſſen. Die Räder ſind vorzüglich
gebaut, Ia Fabrikat und ſtehen in
der Preislage von 125, 150, 200 und
250 M. 1 Jahr Garantie.

Gefl. Off. sub L. V 1628 an
Rucd. Mosse, Leipzig.

Ein ſauberee, fleißiges

Mädchen
für alle Hausarbeit zum 1. April
geſucht. Näheres in d. Exped. da. Bl

El Wgenießt in M-—g. jetzt erſt ihre Jugend
Wann erh. verſpr. Nechr.? P. l.

736

(780

4
t
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Albert Brechsler Na
Inhaber Albert Henze,

040 LATATAE a S. Posksbreaese 21.
W ITnchhandlung verbunden mit Anfertigung feiner Herrenkleider nach Maass,

beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Neuheiten für EFrüühjakar mal Sonne
ganz ergebenst anzuzeigen.

Solideste Preisstellung.

8STJTèßI I

Dienſtag, den 15. März,

4 e

2 r O7 V e

7 9 Ich
s v

7 5 J V.irre 4 2 S S S
I verre V d r re r

V t
W

Fernsprecher 126. 49— 40

Reichhnltige Auswahl von nur den besten Stoſfen des In- und Auslancdes,.
Garantie für tadellosen Sitz (796

Peckolt R
s

Obere Leipzigerſtraße 66.

ag k e, ankgeschäft,
Halle a, S,

Telephon Nr. 970.

EKinlösung von Coupons.
797

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Billige Preise!

Conto-Corrent-, Check- und Wechsel- Verkehr.

bevor er ſich bei

Kleiderstoffe

Wilhelm Ilm
vormals Hugo Hartung,

Mlerseburg,
überzeugt hat, welche außergewöhnlichen Vortheile
ihm dort geboten werden.

Jeder Einkauf bildet eine Erſparniß'

(832

Rossmarhkt 1. s

9819 I 991

I Wseltenkarten
u ſowie alle

Vamieléenangeigen
liefert ſchnellſtens in ſauberſter Ausführung.

Gratalateons- Karten
(855zu allen Gelegenheiten.

Gustav Lots Nachf.

Kaufmannslehrling.
Junger Mann mit guter Schul-

bildung kann Oſtern in einer hieſigen
Großhandlung in die Lehre treten.
Näheres in der Expd. d. Bl. (830

c F 5 9Tücht. Steindrucker
in der pharmaceutiſchen Branche er
fahren, welcher ſelbſtſtändig überdrucken
kann, für dauernde und lohnende Be
ſchäſtigung geſucht. Offerten unter
T. 383 an Haaſenſtein
Vogler A. G. Caſſel. (814

Hothaer Lebensverſicherungsbank.
Verſicherungsbeſtand am I. Dez. 18097: 728 Millionen Mk.
Sicherheitsfonds: 37 Millionen Mk.Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136 h der Jahres-Normal-
prämie je nach dem Alter der Verſicherung [227

Vertreter in Merſeburg:
atte eankke.

S7

Allgemeiner
Deutscher Versicherungs Verein

Generaldirektion S T UTTG6 A R T Vhlandstr. Nr. 5”,
Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht.

Gesammtressrven über 11 Millionen Mark.

Juristische Person,

Der Verein gewährt

I. Haftpflicht- und Unfall -Versicherung
für alle Berufsklassen je nach Wunseh der Versicherungsnehmer in beliebig
begrenzter oder beliebig ausgedehnter Weise.

II. Kranken-Invaliditäts-Versicherung,
höchstwiehtige Ergänzung der Unfall-Versicherung, besonders geeignet für
Rechtsanwülte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte ete. Die Invaliditäts-
rente beträgt 750-—-3500 Mark pro Jahr.

III. Kapital -Versicherung
sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall

IV. Versicherung von Lehr- u, Studien- Geldern

d d e F

9 I
c

V. Militärdienst- u Brautaussteuer-

Versicherung.
Am 1. Januar 1898 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des

Vereins 245 934 Versicherungen über 1863314 versicherte Personen.
Prospekte und Versicherungs bedingungen werden abgegeben, sowie

jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von

Ssubdiärektion Halle a. S. [4080
W. Lotze, Alte Promenade 6.

V Jungnickel, Herseburg, Gotthardtstrasse 12.

S Erſtes und größtesRich. Bever. Möbeltransportgeſchäft
o wohnt h am Platze.e e Eig. Möbelwagenin allen Größen

Uebernahme jeden Umzugs prompt und billigſt, per Sohn r
durch meine eigenen Geſchirre.

Bericht
aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte

Getreidepreiſe am 12. März 1898.,
T -WZJ ———WW——v-—-—x

Preis pro 100 KilogrammKreis Weizen Rogaen Gerſte Hafer Erbſen
A A AMerſeburg [17,20-18,501 14,40 17,50-19,00 14,50-16,00

Weißenfels. 16,00-19 00 14 40 14,90 S S S
Naumburg a
Querfurt. 18,60 s s 16,00 S

Die anerkannt

geſchmackvollſten

Enltenplan 3.
e

——2 Druck und Zerlag von Rudolf Heige („Serſebarger Kreigblatt-Hruckexer“).

Kleiderſtoſſe
Geschäftshaus Otto Dobkowitz, Merseburg,

[852]

in ſchwarz und couleurt
für die bevorſtehende Confirmation

empfiehlt in
tausendfacher Muster- Auswahl zu aussergewöhn-

lich billigen Preisen

Neumarkt 11.
e
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